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Das Ortsklaſſengeſetz

Von einem preußiſchen Landtagsabgeordneten

Der Kampf um das Ortsklaſſenverzeichnis tobt gegen
wärtig in aller Schärfe in der Oeffentlichkeit Es wäre
geradezu verwunderlich geweſen wenn nicht politiſche Agi
tatoren verſucht hätten die in der Beamtenſchaft herrſchende
erregte Stimmung im Parteiintereſſe auszunutzen Drei
oder fünf Ortsklaſſen lautet der Kampfruf Dabei ſetzen ſich
gerade die Parteien mit dem lauteſten Geſchrei für drei
Klaſſen ein die alle Veranlaſſung hätten recht beſcheiden in
dieſer Frage zu ſein

Wie liegt ganz ſachlich betrachtet die Rechtslage Für
Preußen beſtimmt S 5 des BeamtenDienſteinkommengeſetzes
Die Stellung der Orte in den verſchiedenen Ortsklaſſen be

ſtimmt ſich nach dem Ortsklaſſenverzeichnis wie es nach
reichsgeſetzlicher Regelung für die Gewährung von Orts
zuſchlägen an die Reichsbeamten jeweilig maßgebend iſt
Hiernach iſt die Rechtslage ganz klar durch Reichsgeſetz wird
die Ortsklaſſeneinteilung auch für Preußen geſchaffen Das
Beamtenbeſoldungsgeſetz im Reich aber ſchreibt fünf Orts
klaſſen vor Eine Aenderung wäre möglich geweſen bei der
Beratung des Beſoldungsgeſetzes im Reichstage Damals
ſtellte der Abgeordnete Delius im Beſoldungsausſchuß des
Reichstages den Antrag an Stelle der fünf nur drei Orts
klaſſen vorzuſehen Der Antrag wurde aber abgelehnt gegen
ihn ſtimmten die beiden Rechtsparteien und die Sozialdemo
kraten Hätte man den Antrag Velius angenommen ſo
hätten wir drei Ortsklaſſen Das verdient in aller Klarheit
feſtgehalten zu werden gegenüber der neuzeitigen Agitation

z der in Landesverſammlung wurde bei der
Verabſchiedung der Beſoldungsgeſetze zwar einmütig ein An
trag angenommen durch den die Staatsregierung erſucht
wird in Verbindung mit der Reichsregierung dahin zu wirken
nur drei Ortsklaſſen zu ſchaffen Wenn jetzt die ſozialdemo
kratiſche Fraktion im Landtage in einer großen Anfrage
ſagt daß die Beamtenſchaft mit Sicherheit auf die Durch
führung des Beſchluſſes der Landesverſammlung gerechnet
habe ſo erſcheint das doch etwas reichlich kühn Die Sozial
demokraten müßten doch wiſſen daß die preußiſche Regierung
gar nicht in der Lage iſt von ſich aus den Beſchluß durchzu
führen Sie müßten r wiſſen daß das Ortsklaſfen
oerzeichnis nur ein Ausführungsgeſetz zum Reichsbeſoldungsiſt das fünf Ortsklaſſen ß
Ausführungsgeſetz nicht das Grundgeſetz geändert werden
kann Das kann nur geſchehen durch eine Novelle zum Reichs
beſoldungsgeſetz Hier liegt die Schwierigkeit fär die die
Sozialdemokraten mit verantwortlich ſind da ſie hier die
fünf Ortsklaſſen im Gegenſatz zur Deutſchen Demokratiſchen
Partei mit geſchaffen haben Wenn man heute in der ſozial
demokratiſchen Preſſe lieſt die Demokratiſche Partei möge ſich
mit der Forderung der Sozialdemokratie auf drei Orts
laſſen wie ſie es früher getan vereinigen ſo iſt das gelinde
ausgedrückt recht kühn Die Deutſche Demokratiſche Partei
ſteht wie ſie es von Anfang getan hat auf dem Boden der
drei Ortsklaſſen Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im
Deutſchen Reichstag aber haben das nicht getan ſie ſtimmten
gegen den Antrag Delius und trugen mit die volle Verant
wortung für die etzliche Feſtlegung von fünf Ortsklaſſen
Auf eine kleine Anfrage von ſozialdemokratiſcher Seite hat

nun die preußiſche den Standpunktg5 ellt daß doch wohl fünf Ortsklaſſen das Richtige ſeien
nſcheinend läßt ſie ſich von denſelben Gründen leiten wie

das Statiſtiſche Reichsamt in ſeinem Schreiben vom 15 März
an das Reichsfinanzminiſterium Die Deutſche Demokratiſche
Partei tritt dieſer Anſicht nicht bei Sie P nach wie vor
an ihrer Anſchauung feſt daß drei Ortsklaſſen beſſer geweſen
wären Die in der Dentkſchrift über die Grundlagen des
Ortsklaſſenverzeichniſſes vertretenen Anſichten ſind recht an

tbar ſie beurteilen die Verhältniſſe in den kleinen Städten
und Landorten nicht richtig Jmmerhin wird man gut tun
von der Regierung die genauen Grundlagen für ihre Anſicht
zu fordern Mit Kraftausdrücken iſt hier nichts getan Es

reichlich plump wenn man in der ſozialdemokratiſchen
reſſe Ueberſchriften lieſt wie Miniſterium Stegerwaldund die Ortsklaſſeneinteilung Wollte man gehäſſig ſein
könnte man einmal Ueberſchrift dem entgegen

llen Finanzminiſter Lüdemann und das Petitionsrecht
der Beamten Jm Reichs und Staatsanzeiger Nr 170 vom
2 Auguſt 1920 iſt nämlich eine Verfügung des preußiſchen
Finanzminiſters veröffentlicht in der geſagt wird daß Ein
gaben und Anträge in Bezug auf das r e

ſeien da die Klaſſeneinteilung der Orte lediglich auf
rund der amtlichen ſtatiſtiſchen Erhebungen erfolgen könne

und in der die Behörden angewieſen werden Eingaben in
dieſem Sinn zu g Tatſächlich haben die Regierungs
präſidenten auf Grund dieſer Verfügung Eingaben zurück
ewieſen Wenn nun im Beamtenausſchuß des Landtages
eitens der Staatsregierung erklärt worden iſt daß über
5 000 Bittſchriften im Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt
überwieſen und dort mit ver oder bewertet worden ſind ſo
bedeutet die angezogene Verfügung mindeſtens eine Jrreführung
der Beamten Gegen dieſes Verfahren hat nach den Berichten
ein demokratiſcher Abgeordneter im Ausſchuß für Beamten
a mit allem Nachdruck Einſpruch erhoben mit

Staatsregierung auf

dem er daß die Rücknahme der Verfügung verſprochen
wurde

Auch die Deutſchnationalen haben im Preußiſ Land
tag einen Antrag auf Schaffung von drei Ortsklaſſen einge
bracht Die beſſere Einſicht der Deutſchnationalen und der
Sozialdemokraten im Landtag gegenüber der Haltung ihrerAbgeordneten im ent nden We im Reichs iſt

n

eſtlegt und daß durch das

C m daß dehe Einſicht dicht zur

rechten Zeit bei den Reichstagsabgeordneten dieſer Parteien
vorhanden war dann hätten wir heute weniger Beunruhigung
in der Veamtenſchaft

Kürzung der Penſionen
Die angekündigte Geſetzesvorlage zur Kürzung der Pen

ſionen bei Verſorgungsberechtigten die ein Einkommen aus
gewinnbringender Beſchäftigung außerhalb des Reichs oder
Staatsdienſtes beziehen iſt wie die Denga erfährt dem
Reichsrat nunmehr zugegangen Die Regierung kommt mit
dieſem Geſetzentwurf einer Entſchließung der National
verſammlung vom 18 Auguſt 1919 nach daß das Arbeits
einkommen eines penſionierten Beamten unter beſtimmten
Vorausſetzungen auf das Ruhegehalt angerechnet werden
ſolle Jn ähnlichem Sinn hat ſpäter der Reichstag Stellung
genommen Die Kürzung der Penſionen iſt nun derart in
Ausſicht genommen daß wenn das Jahreseinkommen des
Penſionärs aus gewinnbringender Beſchäftigung 10 0090 Mk
überſteigt die Hälfte dieſes Ueberſchuſſes auf die Penſion
angerechnet werden alſo bei einem Einkommen von 20 000
Mark würde die Penſion um 5000 Mark gekürzt werden
Nur das Arbeitseinkommen und zwar außerhalb des Reichs
und Staatsdienſtes wird berückſichtigt da für Penſionäre in
ſtacutlicher Stellung entſprechende Kürzungsbeſtimmungen be
reits gelten Der Vermögensbeſitz wird nicht herangezogen
da derſelbe auch nicht bei aktiven Beamten auf ihren Gehalt
angerechnet wird An Stelle der 10 000 Mark ſoll wenn es
für den Penſionär günſtiger iſt die Differenz treten zwiſchen
dem letzten Dienſteinkommen des Beamten und ſeiner Penſion
wobei Kinderzuſchläge Kriegs und Verſtümmelungszulagenaußer Anſatz bleiben Z B Differenz zwiſchen 35 do Mark
Gehalt und 15 000 Penſion 20 000 Mark bei einem Ein
kommen in dieſer Höhe findet mithin eine Kürzung nicht ſtatt
beträgt aber vas Einkommen etwa 24 000 Martk ſo wird die
Hälfte vom Ueberſchuß alſo 2000 Mark von der Penſion in
Abzug gebra Da der Teuerungszuſchlag für die aktiven
Beamten veränderlich iſt ſo ſteht auch die Kürzungsgrenze
nicht ein für alle Mal feſt Für die Durchführung des
Kürzungsverfahrens werden genaue Beſtimmungen getroffen
um Härten auszugleichen

Die Kriegsprozeſſe in Leipzig
Der Fall Stenger Cruſius
Fünfter Verhandlungstag

Jn der Montag vormittag fortgeſetzten Verhandlung
gegen den Generalleutnant Sten ger und den Major
Cruſius beantragt die Verteidigung noch die Vernehmung
eines Zeugen Voigt der als Ordonnanzofſizier die Ge
fechte in den Auguſttagen 1914 mitgemacht hat Der Zeuge
beſtätigt Verwundete und Gefangene hätten hinter den
deutſchen Schützenlinien wieder zu den Waffen gegriffen und
vornehmlich auf Offiziere geſchoſſen Der Zeuge hat feſtge
ſtellt daß die franzöſiſchen Soldaten von ihren Offizieren
angewieſen waren ſich totzuſtellen im günſtigen Augenblick
aber wieder in den Kampf einzugreifen Das ſei ſchon am
21 Auguſt früh geweſen

Es wird dann noch der vom Oberreichsanwalt geladene
Jngenieur Brühl Schreiner vernommen der während
der Auguſttage mit Major Cruſius oft zuſammen geweſen iſt
Der Zeuge beſtätigt daß Major Cruſius ſchon am 20 Auguſt
vor dem Kampf zuſammengebrochen ſei und unter der trüben
Ahnung gelitten habe er werde in den bevorſtehenden
Kämpfen ſallen n einem i des Generals Stenger
tun zu wer er nichtsrreichsanwalt Dr Ebermayer Haben nicht auch
andere Offiziere Todesahnungen geäußert

Zeu ge Davon iſt mir nichts bekannt nur der Hau
mann Cruſius war ſchon vor dem Gefecht ganz niedergedri
und ſprach von ſeinem baldigen Tode
Generalmajor Neubauer macht dann noch Angaben
über den Major Müller über ſeinen pſychiſchen und
phyſiſchen Zuſtand Der Sohn Müllers iſt am 21 Auguſt

S und es ſei möglich daß Major Müller an dieſem
age nicht ganz normal war primierend war für

alle Offiziere daß damals unſer Grenzſchutz zurü en
werden mußte Gerade in dem Augenblick als unſere
Mannſchaften vorgehen wollten mußten wir Offiziere den
Befehl zum Rückzug geben Der Zeuge ſchildert den
ſchweren Häuſerkampf in Mülhauſen und das wo anſchließende
Dorfgefecht während der Nacht Die Franzoſen riefen in der
Nacht Nicht ſchießen deutſche Truppen Darüber herrſchte
rege Empörung unter den Mannſchaften Leutnant Laule

daher vorgeſchlagen daß unſere Mannſchaften die
Wacht am Rhein ſingen die die Franzoſen um uns zu

täuſchen nicht nachmachen konnten

Sachverſtändiger Dr Döhner ſchildert den Major
Müller ebenfalls als ſehr ſchweigſam jedenfalls aus Schmerz
über die ſchwere Verwundung ſeines einzigen Sohnes Sehr
bedrückt und aufgeregt ſei er über den Rückzugsbefehlgeweſen den er zunächſt habe nicht ausführen en wollen

Sachwerſtändiger Dr Sernau Oberarzt in der Jrren
anſtalt Jlten bei Hannover ſoll ein Gutachten über die
Geiſtestätigkeit des Majors Cruſius erſtatten Dr Sernau
kennt den jor Cruſius ſeit dem 16 1916 als er
in die Nervenklinik eingeliefert worden iſt Er ſchließt ſich
unächſt dem Gutachten des Geheimrats Anton an Der

erſtändige bemerkt daß oft nervenkranke Leute
bei dem Mangel an Kampftruppen immer wieder an die

genannten deut

Se r Major Cru We S

bruch gelitten habe und ſein ſeeliſcher Zuſammenbruch dar
auf zurückzuführen ſei daß er gegen ſeinen Willen
Gefangene habe erſchießen müſſen Als Major
Cruſius in Wilna einer Weihnachtsfeier beiwohnte habe er
plötzlich auſgehree weil er ſich immer von Spionen umgeben
glaubte er Sachverſtändige beſtätigt die auffallenden
Stimmungsſchwankungen bei Major Cruſius kommt zu dem
Urteil daß Cruſius eine pſychiſch nicht normale
Perſon iſt die durch Gemütsſchwankungen ſtark beeinflußt
wird Als geiſteskrank in allgemeinem Sinne kann er nicht
bezeichnet werden Durch die ſchweren Strapazen den
Häuſerkampf die Gefechte am 20 Auguſt iſt es verſtändlich
wenn er in eine außerordentliche Gemütsverfaſſung geraten
iſt Die Todesdrohungen ſind bezeichnend für ſeine damalige
Geiſtesverfaſſung Von den Mannſchaften iſt geſagt worden

daß er ſich ſehr um ſeine Truppe geſorgt hat
und man kann ſich wohl vorſtellen daß er ſich Gedanken ge
macht hat wie er ſeine Soldaten gegen die heimtückiſchen
Schüſſe von hinten habe ſchützen können Mit dieſen Ge
danken ging er zur Beſprechung zum General Stenger und
es iſt möglich daß er einen Befehl dahin aufgefaßt hat er
ſolle bedeuten keine Gefangenen zu machen Auf
fällig iſt daß er weſentliche Dinge von unweſentlichen nicht
unterſcheidet das pflegt bei Pſychopathen zu geſchehen

w

Der Antrag des Staatsanwalts

2 Jahre Gefängnis für GeneralleutnantStenger
Jm Prozeß Stenger Cruſius wurde Montag die Beweisauſnahme geſchloſſen Der Obereichwanwatt Penntragte

gegen den Angeklagten Stenger unter Zubilligung mil
dernder Umſtände eine Geſamtſtrafe von 2 Jahren
Gefängnis

Engliſche Sehnſucht nach öeutſcher Ware
Walter Runciman ſagte in einer in Newcaſtle ge

haltenen Rede Wir in England können nicht reich werden
dadurch daß wir Deutſchland arm bleiben laſſen Jch möchte
Deutſchland wieder als aktiven Kunden unſerer Produzenten
ſehen und wünſche manche Waren wieder von Deutſchland

qu Tatfon Mi mollon vie d i Ka gendein Gechirgendeiner Regierungsſtelle oder durch irgendein
kontrolliert werden All der Unſinn der jetzt über die Re
parationen geſprochen wird wird noch re wenn die
Regierung durch geſetzliche Beſtimmungen den Verkauf deut
ſcher Güter und Waren zu verhindern wünſcht wodurch
Deutſchland allein Reparationen leiſten kann

Ein neuer franzöſiſcher Uebergriff

Die Regierungskommiſſion des Saargebietes veröffent
licht folgenden Erlaß

Den Gemeinden ſowie allen öffentlichen Anſtalten und
Körperſchaften des Saargebietes iſt es verboten Unter
ſtützungen oder Zuſchüſſe des Deutſchen Reiches des preu
iſchen bayeriſchen Staates oder von Dienſtſtellen dieſer

e ohne Genehmigung des Regierungskommiſſars
zu beantragen oder anzunehmen

Oberſchleſien
Der Sonderberichterſtatter des Petit Journal drahtet

ſeinem Blatte aus Sosnowice d i aus dem polniſchen Hauptalſo ganz in polniſcher Färbung Die Räumung
berſchl ien s geht ſowohl von deutſcher als auch von

polniſcher Seite ohne Zwiſchenfall vor ſich und man
darf darauf rechnen daß am Dienstag den 5 Juli das g
Aufruhrgebiet in den Händen der Jnteralliierten Kommiſſion
ſein wird Man muß es aber immerhin bemerken daß wenn
die Truppen des Generals Hoefer gegen die Grenze zurück
gehen die deutſche Abſtimmungspolizei dagegen
während des polniſchen Aufſtandes verdreifacht worden
iſt und jetzt eine gleiche Armee darſtellt die in der ſohen on e bleibt

Jetzt weiß aber die Kommiſſion nicht recht ſchreibt die
franzöſiſche Korreſpondenz dazu wie e die tung orga
niſieren ſoll die proviſoriſch s en wurde und rechnet
damit daß die Entſcheidung des Oberſten Rates bald fallen
und allen Swierig eiten ein Ende bereiten wird

Der Zug Ratibor Breslau der Sonntag nachmittag
in Ratibor abgegangen war mußte auf der Station Nenſa
wieder umkehren da er bei Summin von e beſchoſſen wurde Der Rundſchau zufolge iſt der Zugverkehr
inzwiſchen wieder eingeſtellt worden

Die Eiſenbahndirektion Kattowitz teilt mit Der Eiſen
bahnverkehr iſt am 2 Juli früh wieder aufgenommen wor
den Die Vorbereitungen dazu waren in en Tagen
ſchon getroffen Jnsbeſondere wurde die Strecke Hinden
burg Gleiwitz Oppeln mehrmals befahren um zu ſehen
ob der Zeitpunkt für die Wiederaufnahme des Verkehrs nicht
verfrüht iſt Ein neuer Fahrplan war ſchon lange fertig

iernach konnte am Freitag früh der erſte Zug ler
ie Züge kamen ungefährdet durch und waren durchweg ſtark

in Anſpruch genommen Es iſt zu erwarten die große

Reiſeluſt n gilt einemehrere anhält Als Answe
Legitimationskarte Sobald die Räumung des Gebietes von
Kattowitz erfolgt iſt ſetzt auch der Zugverkehr von hier aus
ſofort ein Die zurzeit in Gleiwitz weilende Oberbetriebs
leitung ſt rt dann nach Katto zurück Die Zentral
leitung liegt dann in der Hand der Eiſenbahndirektion Katto

V r 4 J h e6 ge e dahin verden ſich am zur nie d h



zu halten da Ausſicht vorhanden iſt den Verkehr bereits am
Montag in vollem Umfange aufzunehmen

Jn der verfloſſenen Nacht wiederholten ſich in gewiſſen
Zeitabſchnitten die wilden eßereien aus dem Belage
tungsringe es blieb lediglich bei Gewehrfeuer

ZJnh Gleiwitz und näherer Umgebung war Montag
r Die Dörfer ſind alle von Jnſurgenten freiNur in önwate iſt noch nicht alles in ung Dort
wurde in der letzten Nacht ein Milchwagen angehalten und
beraubt Auch w und Umgebung iſt frei Der
Zugverkehr Oppeln Gleiwitz iſt wieder im Gange Der aus
Polen gebürtige Leiter der oberſchleſiſchen Schmalſpurbahn
Beſzinski iſt unter Mitnahme bereitgeſtellter Lohngelder
abgereiſt Da e en die Lohnzahlung nicht ſtattfinden
konnte haben die Angeſtellten der Schmalſpurbahn in Roß
berg die Arbeit niedergelegt An mehreren Orten des Kreiſes
Kattowitz herrſcht ſtarker Mangel an Brotmehl Auf die
Karten wird vielfach nur die Hälfte der früheren Mehl
mengen ausgegeben Ein Brot koſtet 40 Mark

Ein unglaublicher Vorfall
Nach einem Privattelegramm der Frankfurter Zeitung

änd in der Nacht vom 6 zum 7 Juni auf dem Truppen
übungsplatz Küſtrin achtzehn Geſchütze die zur
Vernichtung bereit lagen geſtohlen worden Es handelt
ſich um vier ſchwere Feldhaubitzen und vierzehn Feldkanonen
mit Protzen alle vollſtändig gebrauchsfertig Dieſe Meldung
des Liegnitzer ſozialdemokratiſchen Organs ſtammt wie der
Vorwärts mitteilt aus zuverläſſiger Quelle Sie ſtand

nämlich im amtlichen Mitteilungsblatt für Eiſenbahn
behörden Der Abtransport dieſes Geſchützparks zu dem
eine große Anzahl von Mannſchaften und Pferden gebraucht
worden ſein muß ſei angeblich von niemandem bemerkt
worden Jm übrigen handele es ſich nicht um den einzigen
Fall dieſer Art In der Nacht zum 30 Juni erſchienen auf
dem Liegnitzer Friedhofe etwa dreißig Perſonen die ver
ſuchten die dort aufgeſtellten vier Geſchütze fortzuſchaffen
Der Friedhofswächter habe jedoch eine Polizeiſtreife alar
miert der es gelungen ſei drei der Täter feſtzunehmen
Einer von ihen ſei der Hauptmann Nikiſch der Führer derOrgeſch im Landkreis Liegnitz Drei Geſchütze ſeien den
Tätern abgenommen worden während das vierte das be
reits abgeſahren war in einer Schonung bei Liegnitz ge
funden wurde

CLohnabbau im Elſaß

Sraßburg 4 Juli Eigene Drahtnachricht Mit
dem heutigen Tag iſt die einmütig vom Verband der
Metallinduſtriellen des Unterelſaß angeordnete z erab
ſetzung in Kraft getreten Der Kampf in der oberelſä ſchen
Textilinduſtrie hat ſich erweitert Jn Mülhauſen umfaßt der
Ausſtand die ſämtlichen Betriebe

Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 4 Juli

Die Jnterpellation der bürgerlichen Parteien wegen der

Regelung des Lehrlingsweſens im rk
wird in der geſchäftsmäßigen Friſt beantwortet Der
Staatsantrag über den Uebergang der Waſſer
r r n en Den u v tet t in S und3 Beratung ohne Debatte genehmigt Dann wird die
2 Beratung des Nachtragsetats fortgeſetzt Beim

Haushalt der Marine
erklärt

Abg Kuhnt Hamm U die Marine habe keine
Exiſtenzberechtigung mehr Jhre Leitung ſei gegenrevolu
tienär und verwende immer noch nicht die republikaniſche
Flagge ſondern die alte Kriegsflagge Die viel zu hohen
anmaßenden m der Marineverwaltung müßten
abgelehnt werden Die Mißhandlung der Ententemiſſion in
Cuxhaven für die Deutſchland ſo ſchwere Sühne leiſten
mußte ſei nur möglich geweſen weil der Marinekommandant
ſeine Pflicht verletzt habe Dieſer Kommandant wäre aber
obendrein noch befördert worden Für die Verwaltung der
ſchäbigen Ueberreſte der früher ſo prächtigen Flotte würden
viek zu hohe Summen ganz ſinnlos verſchleudert Zu welchem
Zweck wurden für die Marineoffiziere eigentlich 34 Reit
pferde gefordert Wir fordern endlich die Rechnung für das
Baltikumabenteuer an dem ſich auch viele Mariner beteiligt
haben Wir lehnen den Nachtragsetat ab

Ohne Debatte werden hierauf die erſten zwölf
Etatskapitel der Marine gegen die Stimmen der drei
ſogialiſtiſchen Parteien angenommen Beim nächſten Kapitel
führt
Abg Dr Moſes U Beſchwerde über die im Ver

hältnis viel zu große l von 91 Marineärzten
Reichswehrminiſter Dr Geßler erklärt jedoch die Be

dürfnisfrage ſei geprüft und beſtätigt worden Der Reſt des
Etats wird bewilligt

Beim Etat des Reichsminiſteriums des Auswärtigen
begründet
Abg Frau Wurm U die Hergabe von Reichsmitteln
für die Zentrale des Heimatdienſtes

7 Dr Cremer D Vpt tritt für die Schließung der
Zentrale ein die in der Hauptſache im Dienſt der ſozial

W n ſtehemig D ſchließt ſich dieſem Antrag an
Abg Sollmann Soz verteidigt die Zentrale Der

Aus beantragt eine Umgeſtaltung der Zentrale in der
Weiſe ihr ein parlamentariſcher Beirat gegeben wird

Die Abſtimmung wird vertagt
Der Nachtragsetat des Reichstags wird ohne Debatte
dewilligt Hierauf wird ohne Ausſprache das Altrentner

eſetz in dritter Beratung angenommen Das Fern
e u eſetz wird dann in Seo angenommen folgt diezweite Beratung des Wehrmachtverſorgungs
seſe s

g Karſen U bekämpft die Vorlage Die entlaſſenen O Unteroffi nd er
nach der viel zu en nLeuten ſollte man ei die Erwerbs nterſtützungwähren die u vie der e Parteien ja

l KRom die Vore eheRei rminiſter Dr Geßler betont über die NotHeeres zum der h er
deraßndioen Die

e

unterſchiedliche Behandlung der Offiziere ſei berechtigt weildie re rbäcg auch auf längere Zeit verpflichten müſſen

Der Antrag der Unabhängigen auf Gewährung von
Erwerbsloſenunterſtützung wird abgelehnt Jn der Einzel
beratung wird die Vorlage unter Ablehnung aller Abände
rungsanträge in der goſung des Ausſchuſſes angenommen

Es folgt die zweite Beratung des Antrages der bürger
lichen Parteien über die religiöſe SeLhenturrf Le

ung Der vom Ausſchuß vorgelegte Geſetzentwurf ben daß kein Elternteil ohne die Zuſtimmung des anderen

eils das Kind vom Religionsunterricht abmelden oder das
gionshetenntnis ändern kann in dem das Kind erzogen

wird
Abg Leicht Bayer Vpt begrüßt die Tendenz der Vor

lage hält aber die bisher in n beſtehende Möglichkeit
die Religionserziehung der Ki vertraglich feſtzulegen
r zweckmäßiger weil das Geſetz in der re hſaſung dieſe
öglichkeit aufhebt werde die Bayeriſche lkspartei die

Ausſchußvorlage ablehnen
Ohne weitere Debatte wird die Ausſchußvorlage in

eiter und dritter Leſung gegen die Stimmen der Bayer
lkspartei angenommen Der Schriftführer verlieſt Jnter

ellationen des Zentrums der Demokraten und der ſoziali
tiſchen Parteien die zum Falle Jagow eingegangen ſind

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr nachmittags Anträge
Interpellationen Jagow kleinere Vorlagen Schluß 347 Uhr

Im ſozialen FHusſchuß des Reichstages
wurde die Neuregelung der Leiſtungen und
Beiträge in der Jnvalidenverſicherung be
raten Es wurde ein ſozialdemokratiſcher Antrag angenom
men wonach als Beiträge feſtgeſetzt werden Jn der erſten
Lohnklaſſe 350 Hnle zweiten 450 vritten 550 vierten 650
fün V 50 ſechſten 900 ſiebenten 1059 und in der achten
12 g

Der Rechtsausſchuß des Reichstages
lehnte mit 12 zu 12 Stimmen den der Linksparteien
auf Zulaſſung der Frauen zum Richtertiſch ab Die
Frage ſoll nun zwecks einer prinzipiellen Klärung dem
Plenum des Reichstages überwieſen werden

Deutſches Reich
Das deutſche Lenkluftſchiff BVodenſee das an Jtalien

gefallen iſt traf an ſeinem Flugplatz bei Rom ein
Die deutſch chineſiſchen Vereinbarungen wurden durch

die in Peking bewirkte gegenſeitige Mitteilung der beider
ſeitig erfolgten Ratifizerung am 1 Juli in Kraft geſetzt

Reichsverkehrsminiſter Gröner iſt am Montag in Mün
ch en eingetroffen Er hat ſich vormittags nach dem Aus
rigen begeben um der n des Zentralvereins

utſ nr die Binnenſchiffahrt erbindung mit dem
ain Donau Stromverband und dem Deutſch Oe a

Ungariſch Schwei re Verband für Binnenſchiffahrt beiuwohnen wozu ſich eine große Anzahl Teilnehmer aus dem

eiche und den zu dem Verbande gehörenden genannten aus
ländiſchen Staaten eingefunden hatten Von der bayeriſchen
Staatsregierung waren erſchienen Miniſterpräſident von
Kahr Staatsſekretär Schweyer und Handelsminiſter Hamm
Don Vorfig der Tagung führte der ſtollvoertretende Vor
ſitzende des Zentralverbandes Kommerzienrat Guſt Stinnes
nach deſſen begrüßenden Worten zunächſt Herr von Kahr
und nach ihm Reichsverkehrsminiſter Gröner ſich in längeren
Ausſprachen über die den Beratungen zugrunde liegenden
Probleme für die Entwicklung der Waſſerſtraßen die Be
ſchaffung der u und ihre Förderung durch Reich und

taat äußerten Es folgte ſodann als erſter der im Ta
gungsprogramm vorgeſehenen Reihe von Vorträgen ein Vor

trag des h re Sympher über Die Zukunftder deutſchen Waſſerſtraßen
Eine japaniſche Stiftung für die deutſchen Univerſitäten

Jn Tokio hat Profeſſor Triſawa im Namen von 500 japa
niſchen Aerzten die ihre Studien in Deutſchland gemacht

haben dem t Botſchafter 490 000 Mark übergeben die
als Stiftung für die mediziniſchen Fakultäten deutſcher Uni
verſitäten beſtimmt ſind

AuslanösRunöſchau
Serbiſches Ultimatum an Oeſterreich Zu der Bel

grader Meldung wonach das Blatt Balkan ein jugoſla
wiſches Ultimatum an die öſterreichiſche Regierung ankün
digt in dem verlangt wird daß die Wiener Regierung ſo
fort das Neſt der kommuniſtiſchen unruhigen Elemente aus
einanderjage wird der Neuen Freien Preſſe vom Bal
kan erklärt man halte es für völlig ausgeſchloſſen daß
irgendwelche Kreiſe in Wien mit dem Belgrader Attentat
auf den ſerbiſchen Prinzregenten in Verbindung ſtünden
Von den in der Meldung genannten Bauernführern Radic
ſw befindet ſich nicht ein einziger gegenwärtig in Wien
us dieſem Grunde müſſe es als undenkbar bezeichnet wer

den daß Jugoſlawien ſich zu einer ſolchen Gewaltmaßnahme
entſchließen könnte

Halle und Umgebung
Halle den Juli 1921

StaötverorönetenSitzung
Die Verhandlungen leitet Vorſteher Keil Deutſchdem
Der erſte Punkt Wahl von Mitgliedern der Schuldeputation

wird wieder ausgeſetzt Die Punkte 2 3 und 5 betreffen die be
kannten Vorlagen über Neupflaſterung der Beeſener
Straße NReupflaſterung der eiſtſtraße und Not

e Ausbau der Straßenbahn zwiſchen
eiſcherſtraße und Breiteſtraße als zweigleiſige Strecke Ausbau

der Straßenbahn zweigleiſig durch die Beeſener Straße Einbau
einer Ausſchauweiche am Böllberger Weg zweigleiſiger Ausbau
der Straßenbahn in der Talamtſtraße Herſtellung eines Abſtell
gleiſes am Hettſtedter Vahnhof Verlängerung des Aufſtellgleiſes
vor der Artilleriekaſerne zweigleiſiger Ausbau der Bahn in der
Seebener Straße die Notſtandsarbeiten erfordern 2 063 000 Mk
die Pflaſterung der Beeſener Straße 555 000 Mk der Geiſiſtraße
456 000 Mk Jm Einzelnen haben wir bereits ausführlich dar
ergehen Komm wünſcht das die Arbeiten ſümtlich

TJohn m nſcht e Arbeiten t nRegie ausgeführt werden
Stadtbaurgt Lammers Wir haben für ſolche Arbeiten

das gemiſchte Syſtem gewählt Hier wo es ſich nicht um reine
Notſtandsarbeitenn wie z B bei Erdarbeiten handelt werden

n ſind beim
60 Mann in

D7

eigener Regie an der Röpziger Straße Ludwig ete 20 Mann in
eigener Regie am Neuwerk 5 Mann in eigener Regie be
ſchäftigt Wir verfahren durchaus zweckmäßig Die Vorlagen
werden bewilligt Ref Stv Bor ges Deutſchdem Däürr
feld Mehrheitſoz Wolf Unabh Roediger Deutſchnat

Punkt 4 betrifft
Ausbau der Unterburg Giebſchenſtein als

Kunſtgewerbeſchule

Herr Lehmann Deutſchdem berichtet darüber an der Hand
folgender Magiſtratsvorlage Nachdem die Unterburg Giebichen
tein nunmehr ganz in den Beſitz der Stadt übergegangen iſt ſoll
ie für ſtädtiſche Zwecke nutzbar gemacht werden Es iſt geplant
hier die Kunſtgewerbeſchule der ſtädtiſchen Handwerkerſchule ein
zurichten die bisher in dieſer Anſtalt dem Kunſtgewerbe zur
Verfügung ſtehenden Räume reichten ſchon ſeit längerer Zeit nicht
mehr aus ſodaß die Weiterentwicklung ſtark gehemmt war Durch
die Erwerbung der Unterburg Giebichenſtein iſt die Möglichkeit
geſchaffen ſämtliche Abteilungen der Kunſtgewerbeſchule bier
zweckmäßig unterzubringen Hierdurch werden in der Hand
werkerſchule 15 Klaſſenräume frei die der Fortbildungsſchule zur
Verfügung geſtellt werden können Für dieſe war bereits an
anderer Stelle ein Aufbau auf ein vorhandenes Schulgebäude ins
Auge gefaßt Durch Freiwerden der Räume in der Handwerker
chule kann dieſe Bauarbeit in Wegfall kommen und auch der
eubau einer Fortbildungsſchule für die in der Anleihe 1920
5000 000 Mk vorgeſehen waren auf lange Jahre verſchoben

werden
Die Räume der Unterburg eignen ſich ſehr gut zur Untor

bringung der Werkſtätten da ſie abgeſehen vom Herrenhaus und
ehemaligen Kornhaus ſämtlich ebenerdig liegen was für den Be
trieb ſehr vorteilhaft iſt und gegenſeitige Störungen durch die
Ausübenden gänzlich ausſcheidet

Auch vom Standpunkt der Denkmalspflege die
bei dieſem Gebäude eine weſentliche Bedeutung beanſpruchen
muß iſt die Benutzung der Gebäude zu Schulzwecken ſehr zweck
mäßig und die erforderlichen Eingriffe in die vorhandene Ge
bäudeanlage r nicht ſo einſchneidend als wenn ſie zu anderen
Zwecken vielleicht für den Ausbau von Wohnungen herangezogen
würde Die jetzt beabſichtigte Verwendung würde an dem äußeren
Bilde der Burg gar keine Veränderung hervorrufen Es iſt viel
mehr das Beſtreben obwaltend geweſen den äußeren Eindruck
den die Burg jetzt bietet in keiner Weiſe zu verändern Lediglich
im Burghofe und im Jnnern der Gebäude würden ſich Eingriffe
nötig machen die jedoch nicht ſo einſchneidend ſind weil es ſich
um große Räume handelt die im weſentlichen dem alten Beſtande
angepaßt W

Vor einiger Zeit ſind durch die ſtädtiſchen Körperſchaften be
reits die Mittel zum Ausbau des Herenhauſes für die Unter
bringung einiger Abteilungen der Kunſtgewerbeſchule zur Ver
fügung geſtellt worden Der Ausbau ſoll in den nächſten
Tagen begonnen werden wenn die Räumung der Woh
nungen erfolgt ſein wird Jm Anſchluß hieran iſt geplant in
den übrigen Gebäuden nachſtehende Abteilungen unterzubringen
wie aus vorgelegter Zeichnung hervorgeht

1 Jm Südflügel Die Tiſchlerwerkſtatt die Metallwerkſtatt
die Bildhauerei Gipsformerei und Keramik mit den zu
gehörigen Lehrer und Meiſterzimmern

2 Jm Weſtflügel Der Malerſaal mit Raum für Lehrer und
zwei Ausſtellungsräume

3 Jm ehemaligen Kornhaus Die Theaterklaſſe das Archiv
ein Leſeſaal die Holzbildhauerei und eine Klaſſe für
Raumausſtattung

Der Magiſtrat hat auf Grund der Ausführungen des Direk
tors der Kunſtgewerbeſchule und der Erläuterung ſowie des
Koſtenanſchlags des Hochbauamts den Entwurf und Voranſchlag
zum Ausbau der Unterburg Giebichenſtein genehmigt Die Mittel
ſollen in Höhe von

drei Millionen Mark
aus der Anleihe von 1920 Erbauung einer Fortbildungsſchule
bereitgeſtellt werden weil durch den Umzug der Kunſtgewerbe
ſchule in dem Gebäude der r ule zahlreiche Klaſſen
zur Benutzung für die Fortbildungsſchule frei werden

Bei der eingehenden Begründung die in den Ausführungen
des Direktors der Kunſtgewerbeſchule gegeben worden iſt kann
von weiteren Ausführungen abgeſehen werden es ſei nur darauf
hingewieſen daß in der ganz unvergleichlichen Eigenart der ge
planten Anlage nicht nur für die Schule ſondern ſogar für die
Stadt Halle überhaupt ein neuer reizvoller Anziehungspunkt ge

werden wird deſſen Bedeutung nicht hoch genug anzu
lagen iſt Es iſt bei anderer Gelegenheit bereits geſagt worden

aß die Halliſche Kunſtgewerbeſchule in ganz Deutſchland einen
bervorragenden Ruf genießt und v durch Schaffung der neuen
Anlage in den Stand geſetzt werden ſoll ihre allgemein anerkannt
hohen Ziele in der aus kulturellen und volkswirtſchaftlichen
Gründen wünſchenswerten Weiſe zu erreichen

Der Direktor der Schule hat den ſehr berechtigten und be
greiflichen Wunſch möglichſt bald in den Beſitz der Räume zu
kommen nachdem nun endlich die Räumung des Herrenhauſes

durch die Bagenskyſche Verwaltung erfolgen wird
er Referent bemerkt daß der Bauausſchuß der Vorlage zu

r Deutſchdem
v Minner Deutſchdem hält es für beſſer wenn ſidie Fraktionen erſt noch mal in Rube mit der es veſheſtide

können Es ſeien doch allerhand Bedenken aufgetaucht über die
Zweckmäßigkeit des Projektes denen man nachgehen müſſe

Stv Gerig Mebrheitsſoz ſpricht gegen die Vertagung
Stv Kürbs Unabh für Vertagung n Stv Stein
b rück Deutſchnat Stv Knauthe Komm iſt für ſofortige
Erledigung der Vorlage Vorſteher Keil empfiehlt eine zweite
Leſung Stv Wilke Mehrheitsſoz iſt gegen die Vertagung

Stadtbaurat Joſt rät von der Vertagung ab Es wäre be
dauerlich wenn Zeit verloren würde Je ſchneller wir mit den
Arbeiten beginnen können r raſcher kommen wir in die Lageder Fortbildungsſchu e die ſo dringend nötigen
Räume zu geben Eine neue Fortbildungsſchule können wir ja
jetzt nicht bauen weil ler Bau 15 Millionen Mark koſten
würde Hier aber bietet eine Löſung wenn wir die Räume
der Kunſtgewerbeſchule freimachen indem wir dieſe Schule
ſchleunigſt in die Unterburg Giebichenſtein verlegen

Stv Hersfeld Deutſchdem erklärt ſich grundſätzlich für
das Projekt aber gerade das beſondere Jntereſſe das man ver
dientermaßen der Kunſtgewerbeſchule zuwende müſſe dazu verx
anlaſſen das Projekt beſonders ſorgfältig zu prüfen z B ob ichdie Unterburg auch wirklich als ein Heim für die Künſte
ſchule eignet ob Licht und Luft vorhanden ſind Jch habe mich
über das Projekt ſehr gefreut Stutzig hat mich indes die Ruhm
redigkeit gemacht mit der in den letzten Tagen davon geſchrieben
wurde Ganz Deutſchland ſchaut auf uns Eine zweite Leſung er

e Joſt Auf die Furat Joſt Auf e ob daslich ſei kann ich ſofort mit Ja antworten hie v
S niſſe gründlich geprüft da ich zunäght au enken hatte

elbſtverſtändlich bekommt 72 or Thierſch keine Werkſtätten
im Sinne eines modernen Schu u aber ſie werden an
Brauchbarkeit nicht zurückſtehen Die Räume ſind tiefer als man

braucht Das t ts Wir haben im übrigen nötiie Räume durch Querwände zu teilen Es machen ſi woht
einige techniſche Schwierigkeiten geltend aber ſie ſind nicht von
durchſchlagender Bedeutung Profeſſor Thierſch weiß daß er
brauchbare Räume bekommt Die innere Ausſtattung wird ineinfacher altertümli Ausführung gehalten Her Kon

tor der u nwendungen machen können hat erklärtdi Art Denkmalspflege ſei die beſte die praktiſchen Jweden

Stv n em Die Sache hat ernſte
a e i e J

d



der Wohlfahrt

ſchule Daneben iſt es ein idegler Gedanke in die hiſtoriſchen
reizvollen Gebäude Kunſtſtätten hineinzubringen
Sctv Steinbrück Deutſchnat macht darauf aufmerkſam
daß hieſige angeſehene des Kunſtgewerbes ſich gegen die
Gedankengänge des Profeſſor Thierſch wenden Gerade die Kreiſe
für die die Schule beſtimmt ſſt ſind nicht gefragt worden And
doch hätte man dieſe Leute in erſter Linie mit der Jdee die dem
Projekt zugrunde liegt vertraut machen ſollen Die Lehrlingsling auf der Kunſtgewerbeſchule wird keine fertigen Leute

erzielen
rtv Hoe Deutſchdem Das Projekt über das wir uns

natürlich gründlich en und bei Beſtehen von Bedenken
eine zweite Leſung beſchließen müſſen iſt nicht ſo ganz neu Schon
vor vier Monaten iſt aus An h einer Perſonalfrage darauf
deutlich hingewieſen Wer die Raumnot der Fortbil
dungsſchule kennt der wird mit beiden Händen nach der
Möglichkeit faſſen ihr recht ſchnell eine Erleichterung zu ſchaffen
An eigenen Bau iſt nicht zu denken Da muß uns jeder Preis
recht ſein wenn wir der Fortbildungsſchule in anderer Weiſe hel
fen können Wenn Profeſſor Thierſch nicht in die Unterburg
hineinwollte mit ſeiner Schule dann hätte die Sinn
Aber da er ſelbſt dorthinſtrebt und wir die toten Räume dadurch
nutzbringend verwenden können für die Kunſt müſſen wir dankbar
zugreifen

Stv Gelhaar Unabh führt aus daß in zahlreichen Hand
werkerkreiſen ver Ausbau der Kunſtgewerbeſchule hieß
das Projekt willkommen geheißen werde Nötig ſei es befähigten
Fortbildungsſchülern durch Schaffung von Freiſtellen die Mög
lichkeit des Beſuchs der Kunſtgewerbeſchule zu geben

Stv Knauthe Komm Die geiſtige Armut des Bürger
tums in Halle iſt geradezu erſchreckend e bei den Bürger
lichen Hier haben Sie wieder ein typiſches Beiſpiel Es zeigt
von einer entſetzlichen geiſtigen Armut wenn man ſich gegen dieſe
Vorlage wendet Lachen bei den Bürgerlichen

Stv Kürbs Unabh Für die Fortbildungsſchule wird
durch das Freiwerden jener Räume nur Flickwerk ge ger Die
Kunſtgewerbeſchule iſt eine Luxusſchule die uns noch viel Geld
koſten wird Frankfurt a dieſe reiche Stadt hat ihre Kunſt
gewerbeſchule eingehen laſſen

Sei der Abſtimmung werden Vertagungen und zweite Leſung
abgelehnt Für die zweite Leſung ſind nur 12 Stimmen Darauf
wird die ganze Vorlage

faſt einftimmig angenommen
Die Verſammlung beſchließt 19 Morgen Acker an der Ar

tillerieſtraße an den Bund zur Erhaltung und Mehrung der deut
ſchen Volkskraft zu 160 Mark je Morgen zu verpachten Ref
Stv Schrader Deutſchnat

Dann beginnen die Beratungen des Haushaltsplans Kapi
el 3 Berechtigungen wird angenommen Ref Stv Stein
b rück Deutſchnat Ferner Kapitel 5 Kapital und Schulden
verwaltung Ref Stv Manſchewski Deutſchdem Kapitel 6
Allgemeine Verwaltung Ref Stv Dürrfeld Mehrheitsſoz
Kapitel 7 Polizeiverwaltung Ref Stv Finger Deutſche Vp

An einzelne Poſitionen knüpft ſich hier und da eine Debatte
an Für amtliche Bekanntmachungen ſind 100 000 Mk
in den Etat eingeſtellt Es wird in der Erörterung darauf hinge
wieſen daß die halliſchen Zeitungsverleger eine Summe verlan
gen die erheblich höher iſt Bürgermeiſter Seydel führt dazu
aus daß die Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien

Stv Mendorf Komm betont daß die Summe von
100 000 Mk ſtark erhöht werden müſſe Die ger wollen auf
den Zeilenpreis 50 Prozent Rabatt geben s ſei ein durchaus
günſtiges Angebot Andere Städte zahlen d auch ausreichend

Bürgermeiſter Seydel entgegnet bei dieſer Art Berechnung
komme eine Summe von 270000 Mk im Jahre heraus Das ſei

zu hoch für unſere jetzigen Verhältniſſe Der Magiſtrat ſuche noch
nach einem Ausweg

Auf Antrag des Vorſtehers Keil wird der Petitions
ausſchuß beauftragt ſich mit den Forderungen der halliſchen
Zeitungsverleger zu beſchäftigen

Stv Weber Komm tadelt es daß ſeine Partei nicht im
Wirtſchaftsausſchuß vertreten ſei

Bürgermeiſter Seydel Der irtſchaftsausſchuß iſt kein
Ausſchuß der Stadtverordneten ſondern eine Korporation deren
Mitglieder der Magiſtrat beſtellt hat Obwohl man aus Zweck
mäßigkeitsgründen nur Arbeitervertreter hineingenommen hat
e zwar vier an der Zahl ſpielen Parteirückſichten dabei keine

dolle
Stv Minner Deutſchdem Der Wirtſchaftsausſchuß hat

kaum noch eine Berechtigung Wenn der Antrag der Kommu
niſten ihn noch zu erweitern durchgehen ſollte dann bitte ich
über einen Antrag abzuſtimmen den ich hiermit ſtelle den Wirt
ſchaftsausſchuß überhaupt aufzuheben

Der Antrag der Kommuniſten wird abgelehnt Jn demſelben
T pent zieht Stv Minner mit heiterer Miene ſeinen Antrag
zurück

Stv Splett Chriſtl Vp meint auf dem Schlachthof ſeien
anſcheinend noch zuviel Bürobeamte Zwei bis drei Stellen könne
man noch einziehen

Stadtrat Velthuyſen Wir wollen nachprüfen ob dieſe
Anſchauung zutrifft Wir haben bereits den Stand der ſtädti
ſchen Beamten und Angeſtellten auf den Stand von 1914 zurück
geführt Dabei muß es als eine erfreuliche Tatſache konſtatiert
werden daß die Entlaſſenen nicht den Arbeitsmarkt irgendwie
nennenswert beeinflußt haben on dreizehn Jngenieuren und
Kaufleuten für die der Arbeitsnachweis gegenwärtig Stellen
ſucht iſt nur ein einziger Kaufmann aus unſerer Verwaltung

Stadtrat Kilian Herr Splett hätte ſeine Beſchwerden im
Kuratorium deſſen Mitglied er iſt vorbringen ſollen 1919 haben
wir 5000 Schlachtungen von Schweinen gehabt 1920 ſchon 8000
und jetzt werden es bis 15000 Da kann man den Beamten
apparat nicht einſchränken
Ftv Splett Chriſtl Vp Die Beamten im Verwaltungs

büro haben mit den nen gar nichts zu tun Jm übri
gen hat das Kuratorium ſeit langem nicht getagt denn auffal
lenderweiſe wird auf dem Schlachthof entgegen den Grundſätzen
die Herrn Kilians Partei in ihren Reden vertritt autokra
tiſcher regiert als unter dem alten Syſtem

tadtrat Kilian Das iſt durchaus nicht der Fall Das
Kuratorium hat doch erſt z B den Etat beraten

Stv Günther Komm Sparen iſt ſchön aber es ge
ſchieht an verkehrter Stelle Die Hunderte von Hilfsangeſtellten
die der Magiſtrat entlaſſen hat haben andere Handlungsgehilfen
und junge Leute aus den Büros herausgedrängt

Stadtrat Velthuyſen Es beſtand für uns eine zwingende
Notwendigkeit die Hilfsangeſtellten zu entlaſſen Hätten wir die

8 500 Hilfsangeſtelltennoch dann müßten wir 8 Millionen Gehalt dafür aufwenden und
der Etat wäre nicht p re weſen

St Mangold Deutſchdem s Büroperſonal des
Schlachthofs hat vollauf zu tun Die Arbeit wechſelt allerdings
Es kommen Tage vor wo ſich vielerlei zuſammendrängt Starke
Vichanfuhr et Lieferung für den Feindbund uſw Wir
haben dort keine überflüſſigen mten

Beim
Polizeletat

führt Stv Gelhaar Unabh aus Wir ſind keine ipiellen
Gegner der Polizei ſoweit ſie ſich im Intereſſe der t und

tätigt nun ſie ſich aber Einrich gen an
liedert wie die Politiſche Polizei dann bewilligen wir

ihr keine Mittel Was heute die Kommuniſten trifft kann mor
gen von der Polizei den Unabhängigen und Mehrheits

uwiderfahren Bezahlen müſſen wir die Fopei aber Einfluß haben
wir nicht auf ſie Alle nregangon die wir gegeben haben wan
dern in den rkorb z B der Beſchluß auf Au beten der
Kaſernierung der Proſtitution Wir lehnen den Polizeietat ab

Stv Günther Komm Der jetzige Zuſtand hinfichtlider Polizei iſt ein Hohn auf die Selbſtver i di
waltung Die

mißt mit zweierlei Maß Die Studenten können ihre Auffahrten

Erſammlun

ſozialiſtiſche Polizeidirektor Dölz ſie auch die Mehrheitsſozia
liſten mit dem Polizeiſäbel vom Markte zurücktreiben Wir ver
langen daß die ſtaatliche Polizei verſchwindet und Polizei unter
voller ſtädtiſcher Verwaltung eingeführt wird zweitens daß die
Schutzpolizei aufgelöſt wird drittens daß die politiſche Abteilung
aufgelöſt wird viertens daß die Sittenpolizei abgeſchafft und
ihre Aufgabe dem Wohlfahrtsamt übertragen wird fünftens daß
die Polizei unbewaffnet ihren Dienſt verſieht Was hat die
Polizei z B beim Pferderennen zu ſuchen Pferderennen

ſind eine kein anſtändigerMenſch hin
Vorſteher Keil Trotzdem Herr Günther haben ſich ge

rade Jhre kommuniſtiſchen Parteifreunde auf
der Liſte für Ehrenkarten zum Pferderennen am nächſten Sonntag
beſonders zahlreich eingetragen Stürmiſche Heiterkeit ſodaß die
angebotenen zwölf Karten nicht zureichen und das Los erſt über
die begehrten Plätze entſcheiden muß

Stadtrat Döltz Wir als Stadtverwaltung haben uns in
bezug auf die Polizei den Beſtimmungen der Geſetze zu fügen Die
Anordnungen des Staates müſſen wir befolgen Herr John von
den Kommuniſten der die Polizei am lauteſten bekämpft war
ſeinezeit als er ſie brauchte der größte Schreier um Hilfe von
der Polizei Heiterkeit Wenn die politiſche Polizei gegenüber
der Roten Hilfe eingegriffen hat ſo iſt ſie in ihrem Vorgehen
gerechtfertigt worden Von der Roten Hilfe wurden Fäl 4
chungen amtlicher Urkunden und Legitimations

papiere betrieben Fälſchungen von Jnvalidenkarten Fälſchungen
von Wohnungskarten uſw Die Spitzel die der Polizei hie undda etwas zutragen ſtammen aus den Reihen der Kommuniſten
Die Demonſtration aus Anlaß der Ermordung des Unabhängigen
Gareis haben wir trotz des Belagerungszuſtandes zugelaſſen aber
wir vereinbarten mit den Parteien daß keine Umzüge ſtattfinden
ſollten Die Leute kamen auch unbehelligt im loſen Zuge die
Steinſtraße hinunter Jn der Nähe des Marktes aber ſchloß ſich
der Zug um der Polizei ein Schnippchen zu ſchlagen Da mußten
wir eingreifen Verwundet iſt niemand Was die Kaſernierung
der Proſtitution anlangt ſo iſt deren Aufhebung Sache der Re
gierung wir haben uns darum bemüht Aber keines der ſechzig
Mädchen die kaſerniert ſind will heraus aus ihrem Hauſe Die
Mädchen werden gewiß ausgebeutet aber das würde ihnen auch
bei einem anderen Syſtem geſchehen und etwas dämmt die
Kaſernierung die Geſchlechtskrankheiten doch ein

Die genannten Etatkapitel werden bewilligt auch der Polizei
etat für den die Mehrheitsſozialiſten mitſtimmen und darauf
wird kurz nach 288 Uhr die öffentliche Sitzung abgebrochen

FamilienNachrichten
Geboren Herrn Dr med Bruno Lehmann Halle Herrn

Ernſt Graeb HalleVerlobte Sia Oſt Halle Oswald Krüger Schmal
kalden

Geſtorben Karl Fauſt 55 Halle Schloſſermeiſter Adolf
rivatmann Gottfried Mennicke 80

elende Tierquälerei Da geht

Schutze 65 Halle
Halle Heinz Goſe 9 e Hanny Junges 3 Halle
HansJoachim Seifert 34 Halle Max Knobling 46Halle Rechnungsrat Guſtav Grope 83 Halle

Provinzial Nachrichten
S S 2 Juli Jn der Strafanſtalt Lichtenberg, in der ſich etwa 800 Gefangene befinden verſuchten einige

Gefangene Feuer anzulegen um in dem entſtehenden Durcheinan
der die Beamten zu überwältigen und ausbrechen zu können Die
Abſicht wurde vereitelt da die Polizei und die Schupo ſofort ein
g Von den Gefangenen iſt niemand entkommen Jn der

tadt herrſchte infolge der Vorgänge große Unruhe
X Wernigerode 3 Juli Ausſtellung alten Haus

rats Gelegentlich der diesjährigen Tagung des Harzer Ge
ſchichtsvereins ſoll eine Ausſtellung von Alt Wernigeröder Hausrat ſtattfinden Der Fürſt hat ſich zur weitgehendſten Unter
ſtützung dieſes Planes bereit erklärt

Aſchersleben 3 Juli Der neue Leiter der Be
amtenſchule Der mit der fachwiſſenſchaftlichen Leitung des
Beamtenſeminars der Leitung der ſtädt Rechtsauskunftsſtelle und
der Erledigung eines Teiles der Syndikatsangelegenheiten des
Magiſtrats betraute Bürgermeiſter a D Eiſentraut ſcheidet auf
ſeinen Antrag zum 1 Auguſt aus dem ſtädtiſchen Dur um die
Leitung einer von mehreren Kreiſen Vemtern unterhaltenen

hen Beamtenſchule in Hagen i Weſtf zu übernehmen An
eine Stelle tritt edr langjährige frühere Bürgermeiſter von Egeln

Vertreter des Landrats uſw Meinecke in das Beamtenſeminar
und die Rechtsauskunftsſtelle ein

Jena 2 Juli Dachſtuhlbrand der Stadtkirche Heute nacht entſtand im Dachſtuhl der Jenaer Stadt
kirche einem ſchönen gotiſchen VBau ein Brand Die Flammen
ſchlugen bereits aus dem ch heraus als die Feuerwehr ein
i und durch raſches Löſchen den Brand bald erſtickte Ueber die

rſache des Brandes iſt bis jetzt noch nichts bekannt

Sport der Saale Zeitung
Pferderennen in halle am 10 Juli nachmittags 3 Uhr

Der 3 Renntag am nächſten Sonntag hat mit 180 Unter
ſchriften wiederum einen glänzenden Nennungsſchluß Die Qua
lität der angemeldeten Pferde iſt recht gut und die Vorbeſtel
lungen von Boxen haben bis jetzt beſonders rege geſtaltet
e ute und vollbeſetzte Rennen in Ausſicht ſtehen Ein er
reuliches Zeichen für die Klaſſe der hier in weg Zeit gelaufe
nen Pferde und zugleich für die Güte der Halleſchen Rennbahn
bildet der Umſtand e mehrere von den in den letzten Rennen

zu Seeben Pferden kurz danach gerade auf den beſten
utſchen Bahnen im Grunewald in Karlshorſt und anderswo

wieder Rennen gewonnen haben oder auf gutem Platz gelandet

Welcher Aufwand von Arbeit und Mühen erforderlich iſt
um die Bahn in dem vielbewunderten allen neuzeitlichen An
ſprüchen befriedigenden Zuſtand zu erhalten iſt Fernſtehenden no
wenig bekannt Seit den letzten Renntagen ſind z B eine große
Anzahl von Frauen und Männern unausgeſetzt beſchäftigt worden allein um die Spuren der beiden Ja e zu beſeitigen

Auf dieſe Weiſe befindet ſich das Geläuf das infolge des
weichen Bodens am 4 und 5 Juni ſtark gelitten hatte heute
wiederum im beſten Zuſtande

Halleſcher Schwimmverein von 1902 E Die Monats
findet nicht Donnerstag den 7 ſondern Freitagfie 7 1921 im großen Saal des St Nikolaus Rikolaiſtraße

Vermiſchtes
Zum Attentat auf en Württemberg Der26jährige Tagelöhner Joſef Gleiſſkr der im dringendenVerdacht ſteht das Attentat auf den Generalfeldmarſchall De

Albrecht von Württemberg und den Fürſten Erich vom Zeit de

ſen Jagdgaſtgeber ausgeführt zu haben iſt in Leutkirch im würtneten Allgäu ver aſie worden Bis jetzt leug
n et er hartnäckig jede Schuld

Der Großviehmarkt in Vaüber 2000 Le Auftrieb mußte

abgebrochen werden weil

der größte ſeit Jahren mit
m letzten Au enblig

ei einem aus Vayreuth angelie
unbehelligt machen wenn aber die Arbeiter wegen der Er ferten Ochſen paar die Maul und Klauenſeuche fee h e h e e Hundeeten en Qhlen mußte die Rai

ſchlacht ung vorgenommen werden

I Melgenet F i S i

Das Fleiſch wurde in Eil
zügen nach verſchiedenen bayeriſchen und außerbayeriſchen
Schlachthöfen geſchafft Zahlreiche Eiſenbahnwagen voll Vieh
wurden zur polizeilichen Unterſuchung in die Herkunftsorte zurück
verwieſen

Ein letzter Gruß aus der Skagerrakſchlacht Bei Kaiſer Wil
helmhöft iſt eine verkorkte Weinflaſche die ihrem Aus
ſehen nach lange Zeit im Waſſer gelegen hat angetrieben undvon einem Schiffer geöffnet worden Die enthielt einen Zettel

mit den Namen Leutnant d R z S Timm Leutnant d R z S
Struckert Obermatroſe Timm Zahlmeiſteraſpirant W Pinn und
die Worte Vor Skagerrak Der Heimat unſere
Grüße Der Zettel enthielt außerdem die Adreſſe eines Fräu
lein Timm in Elmshorn Es handelt ſich um die letzten Lebens
zeichen einiger bei der Skagerrakſchlacht untergegangenen deutſchen
Seehelden

ä r 77m1t trtt77 fHandel Gewerbe und verkehr

Frankreich und das SaarkohlenRevier
Der Deputierte Engerand hat in der franzöſiſchen Kam

mer gelegentlich der Saardebatte in den letzten Tagen aus
geführt daß Frankreich einen älteren Rechtsanſpruch auf
das Saarbecken habe als J Das Saarbecken dürfe
nicht an Deutſchland zurückfallen Frankreich habe gezeigt
daß es in der n des Saargebietes viel weiter
gekommen ſei als Deutſchland Als Beweis dafür hob er
ervor daß im vergangenen Jahre die Kohlenförderung im

rgebiet 20 Millionen Tonnen betragen habe während
ſie im W 1913 unter der deutſchen Herrſchaft ſich nur
auf 13 Millionen Tonnen belaufen habe

Die Angaben des Deputierten Engerand ſind falſch Die
Förderung der Saargruben hat im Frieden nie ſtark ge
ſchwankt ſie betrug im Jahre 1913 13,2 Millionen Tonnen

Jm Jahre 1919 alſo unter franzöſiſcher Verwaltung hat
die Förderung des Sagrereviers nach amtlichen franzöſiſchen
Quellen betragen im erſten Halbjahr 4 528 449 Tonnen im
zweiten 1920 betrug die r der Saargruben nach
eben dieſen Quellen genau 9 410 433 Tonnen wobei noch
angegeben wird daß in dieſer Zahl die Förderung der in der
früheren Pfalz gelegenen Grube Frankenholz mit 211 719
Tonnen enthalten iſt Auch in der Folge ging die Förde
rung weiter zurück Sie betrug z B im Dezember 1920 nur
noch 744 263 Tonnen Januar 1921 705 209 Tonnen a z
564 315 Tonnen März 647 806 Tonnen April 692 To
immer einſchließlich der genannten pfälziſchen Grube

Es iſt alſo das Gegenteil der Bekundungen
des betreffenden Abgeordneten richtig die Förderung der
Saargruben iſt gegen das Friedensmaß um 30 40 Prozent
und zum Teil noch mehr zurückgegangen Die falſche Angabe
iſt auch dadurch nicht zu erklären daß der Redner etwa die
lothringiſche Förderung in ſeine Berechnung einbezogen

könnte Dieſe Förderung hat im Jahre 1913 nur 3,8
illionen Tonnen betragen und auch ſie iſt nach den amt

lichen franzöſiſchen Förderzahlen nach dem Kriege ganz er
heblich zurückgegangen

Preisermäßigung für Waſſerrohrkeſſel Der Waſſerrohrkeſſel
verband hat kürzlich in ſeiner a o zu re beſchloſſen
auf die bereits im April d J herabgeſetzten Preiſe für Waſſer

J an eine weitere Ermäßigung einrohrkeſſel vom 1 Juli d
treten zu laſſen

Zuſammenſchluß der Chemnitzer

wurde der e der ſeit 4angeſehenen Trikotagenfabrik Auguſt Mar C
mit er Trikotagenfabrik Felix Frank und Erich Sachs Akt Geſ
durchgeführt Das Unternehmen wird fortan Marſchelz Sachs Akt Geſ firmieren und folgenge Werke umfaſſen

rikotagenfabrik Auguſt Marſchel Co Felix Frank und Erich
Sachs ſowie die in gdeburg befindliche Baumwollſpinnerei
vorm Pfeiffer Schmidt Akt Geſ ferner die Vigogneſpinnerei
in Zſchopau Williſchthal und Böhringen m

Bank für Handel und Jnduſtrie Darmſtädter Bank Das
Inſtitut wird in Kürze eine eigene Filiale in Königsberg errich
ten und im Herbſt eine ſolche in Erfurt

ilinduſtrie Am 30 Juni
hren beſtehenden alt
el Co in Chemnitz

Wagen Uung Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle Saale den Stationen der Lauſitzer Zſchipkau
Finſterwalder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 2 Juh
1921 zur Verladung von Braunkohlen BraunkohlenBriketts
Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks geſtellt 5898 davon
Sonntags 150 nicht geſtellt Wagen zu je 10 Tonner
Ladegewicht

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 4 Juli 1921

Chemnitzer Bankverein 209,00 Manstelder Kuxe 4875,00
Leipziger Hypoth Bank 144,50Oelsnitzer Kuxe 780,00
Mitteld Privatbank 207,00 Pittler g 432,50Cröliwitzer Papierfabk 470,00Prehlitzer Akt
Glauriger Zuckertabk 750,00 Priorit Akt SRiebeckbier 825 oGr Leipziger Strassen

bahbn

Hallesche Zuckerroktf
Zementfebk

5,25 Vorzug Akt 118,00449,00Rositzer Zuckerraff 4 8,00194,50 Rudelsburger Zementfabk 329 00
Hugo Schneider Paunsd 859,60 Sachsenwerk 809,00

e e u Stier 7833eipziger Kammgarn u Cor 581,00 Zimmermann Halle 230,00
Leipziger Malzfabrik 400,00 Zimmermann Chemnitz 247 C

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleJeitung

Die Griechen weichen nicht

aris 4 i Ei tmeldu Rach einere
e Na r ein Zurückweichen der nan der Front von Bruſſa und d da dort Angriff

ſtatig r habe amtlich für unbegründet
as offizielle Kommuniquee vom 3 Juli erklärt daß auf

der ganzen kleinaſiatiſchen Front Ruhe herrſche

Nach einer r n haben die Kema
eliſten in dem Augenblick wo7r räumen Legant erfo verſucht e

Es hatten blutige Kämpfe ſtattgefunden d
ſche Diviſion habe die Kewaiiſten ngen ſich bis

meter nördlich von r übrigen ſeie
ern vonabſichtigten Blodade des Marmarameeres durch die Griechen

Verantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margella
ür den volkswirtſchaftlichen und den für

h Eugen Brinkmann illetonterhaltungsbei a 7 7477 euchtwanger

Dr Karl Baer für r
n



Berliner fondsbörse vom 4 du
Die Kaufaufträge hnäufen sich äoerart äaß die Banken
acht in der Lage sind sie zu bewültigen

Aarkte der variablon Werte wie auch vom Kassamarkt
war bei gewaltigen Umsätzen aus gesprochen fest vobeidie infolge des Börsenruhetages angesammelten Kaufordres von Ein

Im übrigen regten die Hoffnung auf Aufhebung der
Sanktionen und der Friedensschluß mit Amerika an so daß das valu
tarische Moment die Abschwächung der Devisenkurse demgegenüber

fluß waren

wirkungslos blieb
Am Montanaktienmarkt

Hoesch die auf die Erhöhung des Aktienkapitals hin um 51 pOt
Bei den übrigen bevorzugten Papieren Rhein

stahl Phönix und Dt Luxemburgern hielten sich die Kursaufbesse
rungen in erheblich engeren Grenzen und gingen vicht über 13 pCt
hinaus Als einziges Papier von westlichen Werten lagen Rheinische

Oberschlesische Papiere infolge der fort
schreitenden Räumungsaktien gleichfalls höher vor allem Kattowitzer

Von sonstigen Indusetriepapieren Augsburg Nürnberg und
Weser Schiffsbau lebhaft gefragt dagegen blieben Daimler und Hirsch

anziehen konnten

Braunkohlen schwächer

plus 15

Kupfer angeboten
Ssehiffahrtitswerte im Durchschnitt bis zu 7 pCt höher

standen im Mittelpu

Dies gilt sowohbl vom
Hie Tendenz

nkt

nur Dt Australier darüber hinaus anziehend plus 12

des Interesses

bewe

mer

rtet wurden

Linoleum 24
meister 15 pCt

trächtlich anziebend
Kurse von 574 37 pCt höher wurden
handelten Werte erzielten Gewinne zwischen 20 und 30 pCt
wurden genannt Ronvenberg 365 und Heldburg mit 300 Mansfelder
Kuxe 4875

Unter den cheomischen Papieren Goldschmidt und Oberkoks je
30 pCt höher Rütgerswerke erheblich abgeschwächt

Im Einklang mit der Devisenbewegung Valuta papiere eher
Unter den Kolonial papieren Otavi

Von den im freien Verkehr gehandelten Werten
Südseophosphat mit 1675 Salitrera Shares mit 3900 4000 genannt

Auch am heimischen Bankaktienmarkt
leichte Rückgänge zu verzeichnen
tigung des Dividendenabschlages 14 pCt niedriger

Rentenmarkt Vorwiegend fester
3 proz Reichsanleihen die allerdings beträchtlich 134 pCt niedriger

Oesterreichische und ungarische Staaterenten be
hauptet Valutarenten durchweg niedriger

Der Kassamarkt zeigte wie schon eingangs erwähnt bei ge
waltigen Umsätzen ausgesprochen feste Haltung Als höher sind zu
nennen Heckmann 71 Stöhr 65 Ver Glanzstoff 70 Caroline 39 Am
mendorfer Papier 14 Stralsunder 30 Busch Lüdenscheid 150 Bre

Dagegen niedriger Deutsche Steinzeng 17 Gilde

zur Scohwäche neigend
werte dagegen fest

Kali papiere weiter sehr lebhaft gefragt und durchweg be
vor allem Westeregeln

Die im freien Verkehr ge

Deutesche Bank unter Berücksich

eine Ausnahme machten

die bei einem

Es
rechterhalten
nach 36 Stett
Luxemburger

Am Devi
waren teil weise

umgesetzt

Das Bezugsreeht auf junge
morgen votiert werden

Im weiteren Verlaufe machte feete Haltung weitere Fort
schritte wenn auch vereinzelt die höchston Tageskurse nicht auf

Feiertage am Sonnabend und am Montag sehr still
inoffizieller Markkurs von 1,3494 gemeldet wurde und außerdem der
Friedensschluß günstig einwirkte war die Tendenz abgeschwüächt
Es wurden vor der amtlichen Feststellung Holland mit 2415 und New
Vork mit 7316 genannt
gesetzt Rumänische Noten 110 Oesterreicher 10 und Ungarn 2734
Polnische Valuta leicht erbolt Kosciuszkonoten mit 4,17154 à 4,20

Harburger Dis en soll

werden konnten Es schlieben höher Rheinstahl 540
iner Vulkan 507 nach 504 Dagegen niedriger Deutsch
376 nach 377 und Goldschmidt mit 665 nach 670 Mark

notierungen heute Amsterdam 4,15 Zürich 8,20 Kopenhagen 8,13
Stockholm 6,30

Nachbörs lich starkes Geschäft mit Phönix Aktien bis 796
Tägliches Geld 434 pCt

se nmarkt war das Geschäft infolge der New Vorker
Da jedoch ein

Am Notenmarkt Dollarnoten mit 7244 um

Bezugsrechte Heute notierten Berliner Kindl Brauerei 4530
Vorzugsaktien 26

Die Aktien von Goerz Optische Industrie wurden heute zum
ersten Male notiert
sätzen auf 385 pOt

Der Kurs setelte sich bei ziemlich großen Um

Reute Vortag Heute Vortag leute Vortag Heute Heute Vorta Heute Vortag Heute VortagOest am E A ax 23 00 23 001M e H n W 163 210 o Cart Masch D Heckmann 44 1900,00 829 00 NiederschlE 6 Terr HRohz Kam 0 121,00 Vogtländ Masch 18 359 ,50Amtliche Kurse o e hre 9 28000 224 0oſtfegwigehutte 16 462 00 Nitritfabrüe 15 425,00 408 7540 N Botan Gart ſo D S V m20
do Kron Rot ſ4 27 00 27 25 eing Hypotb 8 145,00 145 25 Charlottenhüt ſ2s Heilmann Im 20 493 00 Nord Cellulos 4 do Nied Schönh 0 do Tüllfabrikf25 418,00 401 00vom 4 Jul do ev Rnt i Kr4 25 ,00 24 75 Mitte ſ Br 46 50,00 89,50Chem F Buck 10 467,50460 00 Rein Lehm W 25 do Eiswerke20 00 426 00 do Nordost 0 Volkst Porzoll 18
Rumän 1903 5 135 00 134 0040 Privatbank 9 d St Prior 10 Heine Co 25 444,00435 do Gummi 0 279,00 do Stidwest D Vorwärts Spinv 10do 1913 x 116 12116 50 Nordd Gräkr 6 118,50 119 00 do Griesh Elk I16 310 00 ſeid rreneh 25 do Jute Sp L12 s00 o0500 o do Witrieben ſo Vorwohlor Portil2s

Deutsche Anleihen do 1889 4 10075100 500snabrück B 8 172 00 172 00 do Gr ünau 16 440 00 434 00 15 475,00 do Vorr LaA 15 517 00 Tenton Misburg 15 400 o0
do konv 4 9125 94 0008tbK f H u G 8 162,00 1617 do von Heyden 26 470 00447,50 30 do o D5530 0553 O0 Friedr Thomée 10 Weanderer Wreſ20
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